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MITTEILUNGEN über TEXTIL INDUSTRIE
Adresse für redaktionelle Beiträge, Inserate u. Expedition : Fritz Kaeser, Metropol, Zürich. — Telephon Selnau 63.97

Neue Abonnements werden daselbst und auf jedem Postbureau entgegengenommen. — Postcheck- und Girokonto VIII 1656, Zürich

Nachdruck, soweit nicht untersagt, ist nur mit vollständiger Quellenangabe gestattet

Die Baumwoll-Buntspinnerei. da bis zum Spinnen oder gar bis zur Reklamation oft viele

Originalbeitrag von Karl Honegger, Textil-Ing., Zürich-Wollishofen. Wochen verstreichen und von der betreffenden, dazumal viel-

(Nachdruck verboten) _ (Fortsetzung) jffM einzigen Partie keine Balle mehr vorhanden ist.

_. „v „ _ „ d, Selbstredend wird ein etwas unerschrockener, gewissenhafterP« muß mit Rück- ^ ^ vorsichtiger Leiter sofort bei der Auswahl
sieht auf die Grundfarhe und den Aufstrich erfolgen, beide ^ ^ber das zu „Erwartende" Meldung machen, da-
Teile müssen fur Prima-Garne immer vollkommen frei sein ^ ^ ^ Was" gesprochen werden kann,
von Unieinigkeiten, so daß in dei Wah der K asse me i ^ solchen Fällen überhaupt immer besser, man hat
auf die Reinheit und Farbe, wie auf Stapellange gesehen ^s Herz auf der Zunge", auch wenn man selbst den Bock
werden muß. geschossen hat. Das Gewitter im eigenen Hause wird nie

Sehr gefürchtet sind auch hier die Nissen und Nester ^ ^k, als wenn es nachträglich durch die Kundschaft oft
aber auch die Spieisen (schwätze, schwer abgang iche Ho z- künstlich noch verstärkt wird und die Firma wird vielfach
fasern) sind ungemütliche Gaste, und es rentiert sich da er,

^ Schaden, auf alle Fälle aber vor Unannehmlichkeiten
wenn man für die Melangen in der Klasse der dafür vei- bewahrt. Hier ist die strenge Einteilung und Kontrolle
wendeten Baumwolle lieber etwas hober geht oder minde-

ebenfalls von großer Wichtigkeit; man muß sofort bei Ein-
stens einen Teil m höherer Klasse wa h

gang der neuen Ballen verschiedener Partien (Zeichen) nach
K® finden sich wunderbarer M eise oft untei einer Pai îe piatzverhältnis mehrere Ballen, je 5—10 Stück, aufschlagen,

®Mdlmg oder fu y mit mg me rere a en, wesee ganz entweder zur Hälfte geteilt hinlegen, oder wenn zu wenig
gut zu Melangen ausgesucht werden können und so wird

zu zirka V* aufrollen, so daß man auch die innere
der Buntspinner auch zuweilen in die Lage kommen, aß

g^Hicht prüfen kann, denn es kommt oft vor, daß der Ballen
von bereits zurückgesetzten Partien weniger höherer Klasse ^ *

aussieht und nach innen zu immer schlechter wird,
einige gute Ballen zugeteilt und von der guten Partie einige p^nn nimmt man das Baumwoll-Taschenbuch und führt auf:
zurückgesetzt werden müssen Deßhalb muß trotz vor- ^ deichen (X. P. U.), Klasse, Lieferant, Stapel (Länge,
herige Probe und Einteilung, beim Mischen nochmals kon-

Egalität), Farbe, Reinheit, Reife und eventuell Ver-
trolhert werden Die reinweiße, glanzende, gut ausgereifte ^ndungszweck. Diese Notizen können nachträglich sorg-
Faser, gibt auch eine schone klaie eine giaue tote Dasei

^ ^ ^ ßaumwoll-Ausfallbuch eingetragen werden,
hingegen eine glanzlose, trübe Melange. Eine wenn auch „der der Arbeiter, welcher die Misch-
gute, aber gelbliche Baumwolle trübt die Melierung, beson-

^ ^u überwachen hat, führt ein Mischungsbuch so-
ders wenn sie als weißer Grundton verwendet wird.

_
Gut ^ ^ Buch- für .die Stöcke, welche für die Rohspinnerei,

ausgereifte gelbliche oder bräunliche Baumwolle darf daher ^ Färberei, die Bleicherei oder die Melangen bestimmt
«/v für Melangen Verwendung finden. Spezia - ^ Sehr zu empfehlen sind die Notizen in folgender Auf-

Melangen mit besonderem Effekt, z. B. schönem Wolle-
gtellu'ng (St. Stock, B. Ballen, Kom. Kommission).

Charakter, Streifen, Noppen u. s. w. sind, in großen Partien ° ^

gesponnen, sehr lohnend. Die Melange mit Wollcharakter Stockbuch:
ist, wenn richtig zusammengestellt, von einer Wollmelange 14./L Bleichstock 3 Ballen KLR
vom Auge kaum zu unterscheiden. Stock 21 10 B 7 „ VRT

Betreffs der gelten für Melangen die- ' Abfälle I 225 kg.
selben Regeln und Erfahrungen wie für gebleichte und Uni- 14/1. Farbstock 2 Ballen KLR
Garne; auch hier sind die schwarzen, auch zuweilen grün- St. 22 10 B 2 „ SVK
liehen Nissen und die unreifen Nester gefährliche Uebel, Abfälle I • 300 kg.

welche trotz größter Vorsicht und Spinnkunst alles verderben 15-/1. Melange (roh) 2 Ballen SVK
können. Die schlecht durchgefärbten Nester fallen schon St.-23 10 B. 2 „
in der losen gefärbten Baumwolle sehr unangenehm auf, aber 6 » PH

noch größer ist der Schrecken im Garn selbst.. Wie oft 15./1. Rotfitz II. (roh) 10 Ballen OJM

sah ich das Gespenst kommen und konnte mir doch nicht St. 24 30 B, 20 „ ASU

helfen, da mir einfach ein besserer Rohstoff nicht zur Ver- Abfälle II 650 kg.

fügung stand. Mischungsbuch:
Was nützen mir 100 Ballen good Middling, wenn die 17./1. Dkl. graumeliert 704 750 kg.

ganze Partie nicht ausgereift und eine weitere Partie nicht 352 45 p,^. Diamantschwarz St. 3 337,5 kg.
vorhanden war. Daher ist ganz besonders in der Bunt- 20 „ grünlichgrau L „ 312 150,0 „
Spinnerei die ÄrJaiwaW von großer Bedeutung. 35 Roh „ 22 262,5 „
Vielfach wird der technischen Leitung oder dem Färber der Abfälle • 704 7.5,0 „
Vorwurf gemacht, trotz guter Baumwoll-Klassen keine ein- 825 0 kg.
wandfreie Ware herstellen zu können, oder gelinder gesagt, Mato-Tmit 107 1900 to
„es sei wieder einmal nicht aufgepaßt worden." Ich führe

r>nh fnv Melanie Bt of' 600 0 to
das im Interesse beider Teile an, der Vorwurf von Seiten Kom. 3o7 oO Proz. Roh für Melange St. 23 600,0 kg.

des Vorgesetzten kann vielfach zutreffend sein, aber nur, .» vorka'rd 2400
"

wenn zur Z«* ^ Afzto/zzz^ bezw, zur Z?z7 zAr Air im
" *107 1200

"
eine vorhanden war. Dieser a • ' "
Umstand läßt sich nachträglich zuweilen schwer nachweisen, 1320,u Kg.
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